
J An gtigenanenahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes
4 bis ſPeftens vormittags 10 Uhr.

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

für Jeuchern

Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 15 Ffg.

Zeitz erſtraße 10
Größere und komßligerte Anzeigen

uiffen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
Sefcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

und Amgegend.
Biertetzähelicher Bezugsbreis: durth unſere Geſchäftsſtelle 1,60

von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den
Briefträger 1,74 Mk.

Viertelzährliche und monatliche Bezüge werden außer in der See
fchäftsftelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Kaiſerl. Poſtanftalten angenommen.

Kmtliches Verkürdigungsblatt für die Htadt Teuchern.

See e Jene 1970. T. Jergenn
Die vergangene Woche.

Am Geburtstage des deutſchen Reiches und des
einſtigen Königreiches Preußen, am 18. Januar, iſt
in Paris die Vorfriedens Konferenz eröffnet worden.
Einen Tag ſpäter haben wir die große deutſche Natio
nalverſammlung gewählt, die kommenden Monat zu
ihrer grundlegenden Tätigkeit für die deutſche Republik
und zur Genehmigung des Friedensvertrages zuſammen-
treten ſoll. Wie lange wird es dauern, bis der Frie
densvertrag in Paris fertiggeſtellt ſein wird? Am
10. November hat der Waffenſtillſtand ſeinen Anfang

9 enommen, der ſchon zweimal, und jedesmal unker
ſteigernden Bedingungen verlängert worden iſt.

nd dieſe ſogenannte Friedenskonferenz will noch vor
dem eigentlichen Vertrage Angelegenheiten beraten, über
die in der Welt ſehr verſchiedene Anſchauungen herr-
ſchen. Es ſoll über die Verantwortlichkeit der Kriegs
urheber“, die „Beſtrafung der im Kriege verübten Ver
brechen und die „Errichtung des Friedensbundes“
entſchieden werden. Bezüglich der beiden erſten Punkte
herrſchen in Paris einſeitige Auffaſſungen gegen den
früheren deutſchen Kaiſer und gegen den UBootkrieg,
aber auch die Pläne und Taten der Entente werden ja
ſchließlich doch an das Licht kommen. Daß die ſchon 1906

vom König Eduard von England ins Leben gerufene
Entente cordiale kein harmloſes FünfUhrTeeKränz-
chen geweſen iſt, wird auch Präſident Wilſon wiſſen,
der mit an den Verhandlungen der Konſereng teil

nimmt. Sie möge gut und ſchnell verlaufen, Hat Prä
ſident Wilſon geſagt. Das wünſchen auch wir, und

h

Friedensvertrag ſelbſt längere Arbeit machen wird.
Die Beratungen in Paris ſollen öffentlich ſein und

Klle geheimen und beſonderen Abmachungen ausſchlie
ßen, aber es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich die deutſche
Nationalver ſammlung nicht nach den offiziellen Reden
an der Seine, ſondern nur nach den takſächlichen Ver

hältniſſen richten kann. Wir haben noch keine Beweiſe
dafür, daß es die bisherigen Kriegsgegner mit der deut

ſchen Republik beſſer meinen, als ſie es mit dem früheren
deutſchen Kaiſerreich gemeint haben. Vielleicht kommt
die wahre Einſicht und das rechte Verſtändnis für
den Charakter des deutſchen Volkes auch, deſſen Tüch-
tigkeit die Marke „Made in Germany“ längſt in alle
Welt getragen hat.

daltniſfe, die der Bevölkerung in Fleiſch und Blur
übergegangen ſind, nicht vhne genügenden Grund auf
zulöſen. Die veränderten politiſchen Verhältniſſe zie
hen ſchon genug Schädigungen nach ſich. Und wenn
ſelbſt das große Berlin in der Tagung der Nativ
nalverſammlung in Weimar einen Nächteil erblickt, ſo
iſt unſchwer die Rückwirkung ſonſtiger Neuerungen in
anderen Städten zu bemeſſen. Auch die Beziehungen
des Reiches zu den Ein elſtagten, die Feſtſtellung der
beiderſeitigen Rechte und Pflichten, verlangt eine genaue
Prüfung, zumal die Finanzlage der Einzelſtaaten doch
ziemlich verſchieden bemeſſen iſt. Außerdem ſcheint
Bayern nicht gewillt, ſeine Sonderrechte im Militär
Tee und Steuerweſen zu gunſten des Reiches aufzu
geben.

Erfreulicherweiſe iſt doch endlich ein nachdrücklicher
Schutz gegen die polniſchen Uebergriffe im Oſten in
Gang gekommen. Dieſe Gefahr im Oſten von ſeiten der
Polen und der bolſchewiſtiſchen Ruſſen hat ſchon be
wieſen, daß wir eine kriegsgeübte und ſchlagfertige

militäriſche Macht nicht entbehren können. Es iſt alſo
unnötig, über den Namen einer ſolchen oder über das
Prinzip des Heeres zu ſtreiten, worauf es ankommt,
iſt, daß wir die Streitkräfte ſtets da bereit haben,
wo und wann wir ſie gebrauchen. Die Geſtaltung der
Dinge im Oſten iſt nicht abzuſehen. Der Bolſchewismus
in Rußland kann ſich in ſeiner jetzigen Geſtalt nicht
aufrecht halten, er ſtrebt nach weiter Aushungerung.
Er wird vor Polen und vor der Ukraine nicht Halt
machen und auch Deutſchland in ſeinen Taumel zu ziehen
verſuchen. Die Abwendung dieſer Möglichkeiten iſt nicht
zu bezweifeln, ſie geſtatten uns aber nicht, im Jnnern

Zwar im Sinne von r Gerechtigkeit. Ge Exberimente zu machen, welche die deutſche Geſchloſ-
e hen haben davon jetzt wird ſenbeit erſchüt miſſent, ſie te dieAufhebung der nung a e Je Dur C. eF ne mZuſammenſetzrng der Vatioralverſammlung.

Das amtliche Reſultat der Wahlen wird erſt an
Sonnabend veröffentlicht werden können. Die vor
läufigen Feſtſtellungen aber, die ſich wenig ändern
dürften, liegen jetzt aus allen Wahlkreiſen, abgeſehen
von Elſaß-Lothringen, vor.
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verſammlung. Die Verſtagtlichung geeigneter Betriebe iſt eine Zweckmäßigkeits
maßnahme, aber zum Leben für das deutſche Volk reicht
der Ertrag lange nicht aus, zumal noch alte und neue
Schulden von einer Höhe zu bezahlen ſein werden,
daß uns ſchon der Betrag der Zinſen nervös machen
kann. Zur Sicherung der Arbeiktstätigket gehört aber
unbedingt eine ruhige Weltlage, deren Geſtaltung uns
alſo niemals gleichgültig ſein kann.

MDie VWahlen zur Nationalverſammlung ſind nicht
überall ganz glatt verlaufen, aber es iſt doch keine
Verhinderung eingetreten. Auch h dem Ergebnis
iſt die große Volksvertretung durcha
denn die Abgeordneten der Mehrl
denen die Regierung beſteht, werd
vollen und praktiſchen Vorſchläge d

le maß-
wirkung derv S J rbürgerlichen Parteien, ganz oder teilweiſe, erfahren.Urgertuhel 3r Die neue Reichsverfaſſung ſteht die Neubildung

der deutſchen Bundesſtaaten nach ihrer wirtſchaftlichen
Zuſammengehörigkeit vor. Soweit das praktiſch er
ſcheint, mag das wohl erwogen werden, aber es iſt
auch dringend zu wünſchen, alte, feſteingewurzelte Ver

HKurzer Wahn der Franzoſenfreunde.

ht am Rhein“,
Rathaus undein Kreuße“, zogen nag

wollten die Trikolore herunte
len folgende Rufe: Vive l

Die Heute, die ſich einbildeten, daß ihnen durch die
I voller Baßgeigen

hängen würde, ſind ſomit bereits ſchwer enttäuſch
Die wahnſinnigen Maähßnahmen,

Franzoſen getroffen haben, müſſen zu einer Ka rophe
führen. Für die Arbeiter und unteren und mittleren
Volksſchichten wird in Frankreich erwieſenermak en ſehr
wenig getan. Man leſe derzei tig nur die franzöſiſchen
Zeitungen, um einen Einblick in das große Elend ge
wiſſer Gebiete und Volksſchichten zu erlangen.

Der Ausſchuß der autonomiſtiſchen Partei von El
aßLothringen bemerkt zu dieſer Meldung:

Demnach haben erhalten

Sie Bolksabſtimmung wird erweiſen, daß vre er
drückende Mäjorität hinten uns ſteht und die Auto
nomie unker irgendeiner Form erſteht.“

Volſchewiſtiſche Schandtaten.
Nach Kopenhagen gelangte Meldungen beſagen, daß

750 ruſſiſche Offiziere, die am 27. Dezember 1918
vom deutſchen Gefangenenlager Gnadenfrei und Neiße
in Schleſten nach Rußland zurückkehrten, am 2. Januar
bei ihrer Ankunft am Beſtimmungsort von Bolſche
wiſten ohne vorherige Unterſuchung erſchoſſen wurden.
Unter den ruſſiſchen Offizieren und Soldaten, die ſich
noch in Dänemark befinden, herrſcht daher große Be
unruhigung über ihr eigenes Schickſal, wenn ſie dem
nächſt nach Rußland zurückkehren.

Kein Poſtverkehr nach den beſetzten Gebieten
Das Erſuchen der deutſchen Waffenſtillſtandskom

miſſion in Spag um freien Brief-, Telegrabhen- und
Telephonverkehr im beſetzten Rheingebiet wurde mit
der Begründung abgelehnt, dieſe Frage betreffe aus
ſchließlich die Sicherheit der Beſatzungstruppen.

Erleichterungen für Mackenſen.
Jn der Behandlung des Generalfeldmarſchalls

Mackenſen, der in Ungarn interniert iſt, ſind Erleich
terungen eingetreten, welche auf das Reſultat der Ver
handlungen in Spag, insbeſondere auf die Jntervention
Erzbergers zurückgeführt werden. Mackenſen wurde
u. a. auch der Brieſverkehr mit ſeinen Angehörigen
ind Hindenburg geſtattet.

Ausruftng der Monarchie in Portugal.
Jn Portugal iſt von einigen Truppenkörpern die

Monarchie ausgerufen worden. Die Bewegung hat,
entgegen den Regierungsmeldungen, ſchon an Boden

Der ön
Schiffes auf der Reede von Liſſabon den.

Elektrizitäteſtreik in Berlin beendet
Der Streik der Elektrizitätsarbeiter in Berlin iſi

durch Schiedsſpruch beendet und die Arbeit wieder auf
envmmen worden, ſo daß Licht und Kraft wieder zur
erfügung ſtehen. Die Arbeiter erhielten Höchſtlöhne

bis zu 3 Mark pro Stunde zugebilligt.
Ende des Soldaten-Portos.

Nach einer Bekanntmachung des Staatsſekretärs
infolge des Demobilma-

chung die den Heeres und Marine angehörigen gewähr-
ten Portovergünſtigungen für Feldpoſtſendungen am
31. Januar außer Kraft.

Solange die Heeresangehörigen ſich noch im be
ſetzten Gebiete befinden, müſſen die an ſie gerich
teten Sendungen, für die die Vergünſtigungen des
Feldpoſtverkehrs beanſprucht werden, die vorſchrifts
mäßige Feldpoſtſchrift tragen. Außerdem empfiehlt es
ſich dringend, neben dem Zuſatz „Oſten“ auch das
Land (Kurland, Litauen, Ukraine uſw.) anzugeben,
in dem der Empfänger ſich befindet.

Vom 1. Februar ab erfolgt die Beförderung
von Sendungen an die Angehörkgen des Heeres und
der Marine in England nach den dafür beſtehenden
Vorſchriften (Soldatenbrieß).

Noske an den Vrandenburger Soldatenrat.
Infolge Beſchwerden der Bevölkerung Branden

burgs a. H. wegen eigenmächtiger Handlungen des
dortigen Soldatenrats hat der Oberbefehlshaber Noske
folgendes Telegramm an den Vorſtand des Soldaten
rates in Brandenburg a. H. gerichtet:

Eigenmächtigkeiten und Nichtbefolgung meiner
Anordnungen bedeuten Auflehnung gegen die Be
ſchlüſſe des Zentralrates, der mir durch die Re
gierung weitgehendſte Vollmachten erteilte. Sowie
Berlin in Ordnung iſt, werde ich Rechenſchaft for
dern. Noske, Oberbefehlshaber

Erwiderung.
Jm Aerger über ihre gänzliche Wahlniederlage hat die Deutſch

nationale Volkspartei, die auf der Nationglverſammlung nur eine kleine
einflußloſe Oppoſitionsgruppe bilden wird, einen Vertreter der ſtegreichen
Deutſchen demokratiſchen Partei mens ön lich zu verdächtigen
geſucht, um Haß gegen ihn in die Herzen der Landwirte zu ſäen. Zu
dieſem Zwecke hat man eine ſeiner Aeußerungen aus dem Zuſammenhange
geriſſen und entſtellt. Dr. Blankenburg wollte lediglich darauf hinweiſen,
daß die Schald an der Revolution nicht einzelnen Ständen zugewieſen

werden könne. Alle Stände, auch Söhne des Rachen Laudes, hätten ſich
an ihr beteiligt, namentlich ſoweit ſie Soldaten waren. Als Beiſpiel,
führte er das Uebergehen der Naumburger Jäger an. Dies als Be
leidigung der Landwirte hinſtellen zu wollen, entſpricht der bisherigen
Kampfesweiſe unſerer Gegner. Nicht die Landwirte an ſich. wohl aber
die maßgebenden Vertreter des Großagrariertunis haben mit ihrer zer
ſetzenden Agitation und ihrem Widerſtand gegen zeitgemäße Reformen den
Boden für die Revolution mitſchaffen helfen. Die kleinen Und mittleren

Die Landwirte handeln alſo nur in ihrem eigenen
IJntereſſe, wenn ſie am nächſten Sonntag nicht der poli
tiſch bedeutungslos gewordenen Deutſchnationalen Volks
partei, ſondern der politiſch künſtig maßgebenden
Deulsehen dbmobraftsehenParteiſtre Sühne “eben,

Darum Mitbürger, Landwirte, Arbeiter
wählt die Liſte Hr. Abderhalden!

Die Deutſche demokratiſche Partei Ortsgruppe Teuchern.
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am Sonnabend, 25. Jannar 1919, abends 7 Uhr in
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eingeladen. Freie Ansſprache.

zum l öwen.

Preufziſchen Landesver ſammlung
Wähler und Wählerinnen, insbeſondere auch Beamte und Lehrer, ſind freundlichſt

Deutſchnationale

Kirrhliche Rachrichken
am 3. Sonntage n. Ep. (26. 1. 19.)
Teuchern Vorm. 10 Uhr. Ober

pfarrer Plagemann.
Gröben; Nachm. 1 Uhr Ober

pfarrer Plagemann.
Schelka un Vorm. 9. Uhr. Pfr.

Leitzmann.

WurstverkaufMontag vormittag d. 26. I. 19
an die Jnhaber der Verkaufsnummern
201 bis 400. Brotmarkenzeichen ſind
vorzulegen.

Otto Hinukger,
Roßſchlächterei, Schützenſtr. 4.

100 Mark Belohnung
Demjenigen, der mir den erbärmli
chen Schuft namhaft macht, der mir
von meinem Berggarten (Sommers
berg) zwei junge angepflanzte Obſt
bäume geſtohlen hat.

Gerichtliche Anzeige ausgeſchloſſen

Willy Schäfer, Markt.
Volkspartei

13. Wahlkreis
Der deutsche Bürger-

e

Betrifft: Wahl zur pre
am 26. ds. Mts.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 8. Jannar d. Js.
Weiſenſelſer Tageblatt Nr. 9 vom 10. Januar ds. Js. mache ich

die Ortsbehörden und dis Herren Wahlvorſteher zur Behebung von et
waigen Zweifeln auf folgendes noch beſonders aufmerkſam

Wahlberechtigt ſind gemäß 2 der Verordnung vom 21. Dezember
1918 G. S. S. 201 über die Wahl zar verſaſſunggebenden preu

Hiſchen Landesverſammlung alle Deutſchen Männer und Frauen
d. h. alle Dentſchen, die in Preußen ihren Wohnſitz haben. Es können
alſo am 26. ds. Mt. auch Bayern, Württemberger, Sachſen, Heſſen,
Altenburger uſw., welche in Preußen wohnen und in die Wählerliſte zur
Reichswahl eingetragen ſind, mit wählen. Dagegen ſind dis Angehörigen

der deutſchöſterreichiſchen Republik am 26. Januar nicht wahlberechtigt
Ebenſo dürfen alle diejenigen Perſonen, die in der Zeit vom

19. bis 26. Januar das 20. Lebensjahr vollenden,
da ſig in die Wählerliſte nicht ein getragen werden können
weil die Wahl in Form der Nachwahl gemäß S 7. a. a. O. ſtattfindet und
die für die Reichswahl aufgeſtellte Wählerlifte die Grundlage für die
Wahl zur dreußiſchen Landesverſammlung bildet, bei der Wa hl am
6. d. Mit a. micht mir wählen

In der Wählerliſte nachgetragen und zur Wahl zugelaſſen werden
dürfen nur ſolche wahlberechtigte Zivilperſonen, die ihren Wohnſitz nach
dem 6. Januar ds. Js. nach einem anderen Stimmbezirke verlegt haben
und eine Beſcheinigung der Ortsbehörde ihres bisherigen Wohnortes dar
über vorlegen, daß ihr Name in der Wählerliſte ihres bisherigen Stimm
bezirks gelöſcht iſt.

Heeres und Marineangehörige, die mit ordnungsmäßigen Ent
laſſungspapieren nach dem 6. Januar aus dem Felde zurückgekehrt ſind,
aber nicht im Beſitze der gemäß S 1 dex Verordnung vom 9. Januar 1919
D. G. S. S. 201 vorgeſchriebenen Beſcheinigung ſind, erhalten dieſe
Beſcheinigung nachträglich auf Grund der vorzulegenden Militärpapiere
von der dem augenblicklichen Aufenthaltsort der betreffenden Heeresange
hörigen örtlich nächſten Militärbehörde oder Truppenteile, vom Bataillon
oder Abteilung auſwärts. Die Ortsbehörden erſuche ich, die betreffenden
Militärperſonen auf vorſtehendes noch beſonders hinzuweiſen. Derartige
Militärperſonen ſind alsdann ohne Eintragung in die Wählerliſte auf
Grund der vorſtehend bezeichneten Beſcheinigung zur Wahl am 26. ds.
Mts. zazulaſſen.

Die Beſcheinigung iſt ihnen vom Wahlvorſteher vor Ausübung des
Stimmrechts abzunehmen und dem Wahlprotokolle beizufügen.

Weißenfels, den 22. Januar 1919. Der Landrat. Vartels.

Merseburg Erfurt.
u. Bauernbund

(Deutsche Volkspartei),
Der deutche Bauernwahlverein,

Die deutsche Beamten-, Angestellten-
und Mittelstandspartei

wählen am 26. Januar zur preussischen Landesversawwalung

uſziſchen Landesverſammlung

ion
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Ein kleines

Zweifamilienhans
zu kaufen geſucht, möglichſt Stößener

Gegend, Angebote mit Preisangabe
unter 3125 S. L. Ch. an die Exp. d. Bl.

Jagd verp achtung

Die Jagd in der Flur Hiſtrttz
(Statton Krauſchwitz bei Teuchern)

ſoll am

15. Februar 1919,
nachmittags 8 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt auf die Dauer
von ſechs Jahren öffentlich verpach

tet werden.
Die Jagdbedingungen liegen in mei

ner Wohnung zur Einſicht aus.

Kiſtritz, den 15. Januar 1919
Der Jagdvorſteher.

Kayſer-

Jm Intereſſe der rechtzeitigen
Fertigſtellung des „Wöchenth.

Anzeigers“ werden

Anzeigen
bis ſpäteſtens vormittags 11 Uhr
erbeten größere bis vormittag

9 Uhr.
Später eingehende Anzeigen

können für die Ausgabe des
betreffenden Tages nicht mehr
aufgenommen werden.

Die Geſchäftsſtelle.

Die Wahlen zur preußiſchen Landesverſammlung
finden am Sonntag, den 26. Jannar in der gleichen Weiſe
ſtatt, wie die Wahlen zur Deutſchen Nationalverſammlung.

Die Regierungsbezirke Erfurt und Merſeburg ſind zu
einem einheitlichen Wahlkreis zuſammengelegt. Es ſind insge
ſamt 19 Abgeordnete zu wählen.

Wahlberechtigt ſind alle Männer und Frauen, auch Nicht
preußen.

Die Deutſche demokratiſche Partei
hat die Wahlliſten mit der Deutſchen Yolkspartei und der

Chriſtlichen Volkspartei
verbunden.

Die Deutſchnationale (Konſervative) Partei

e

Die Aufgaben der Landesverſammlung ſind von weitgehendſter
Bedeutung. Es handelt ſich um den

Aufbau des preußiſchen Staates
Schaffung geordneter und geſetzmäßiger Zuſtände in Kreis,
Staat und Gemeinde

Rechtspflege, Neuordnung des Heamtenrechts, Aus bau
der Volksbildung, Arbeiterfürſorge, Geſundheits- und
Wohnungsweſen, Kirche und Religien, Kulturfragen,

h

Agrar und Sieslungspolitik, Domänen und Fideikommiſſe
Abgrengung der Vorrechte der Gutsbezirke, Jagdrecht.

Es gilt in Preußen volkstümliche freiheitliche Poli-
tik zu machen, geſchloſſen und vereint der

ſozialiſtiſchen Welle
entgegenzutreten; darum

jede Stimme der
zDeutſchen demokratiſchen Partei

(Liſte Dr. Abderhalden).

LLebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 25 Jan. Jn den Butterverkaufsſtellen auf jede gültige Butter
marke 45 Gram Butter zum Preiſe von 36 Pfg.

2. Am 25. Jan. bei der Handelsfrau Martha Rupſch auf die Ver
kaufsnummern 486--690 für jede Perſon Pfuncdcl Ouarke

zum Preiſe von 55 Pfg.
3. Art 25. Jart. in dem Schulhauſe an der Zeitzerſtraße auf jede

gültige Fleiſchmarke Pfund Wenmst.
4. Vom 30. Jan. bis 3. Febrrär 1919 auf die gelbe Warenbezugsmarke

Nr. 86 250 Gramm Kunsthonig, zum Preiſe von 40 Pfg.
5. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle werden an die Jnhaber von

Kartoffelmankken auf Marke Nr. 6 für zwei Wochen 14 Pfd.
Kartoffeln abgegeben.

Die Ausgabe geſchieht
in Erfurth's Brennofen

an bie Familienanfangsbuchſtaben A--H am Montag den 27. 1. 1919
von 9——12 Uhr vormittags und 1-4 Uhr nachmittags,

an die Familienanfangsbuchſtaben I P. am Dienstag, den 28. 1. 1919
von 9 12 Uhr vormittags und 1-—5 Uhr nachmittags.

an die Familtenanfangsbuchſtaben Q--2 am Mittwoch, den 29. 1. von
9 12 Uhr vormtttags und 1-—-4 Uhr nachmittags
Der Preis beträgt 8 Pfg. pro Pfund.
Der Durchgang durch das Erfurth'ſche Gehöft iſt verboten. Der

Ein und Ausgang zu der Kartoffelausgabeſtelle führt nur durch die
Erfurt. ſche Hohle von der Gartenſtraße aus.

Teuchern, den 23. Januar 1919.

e

Der Magiſtrat. Zimmermann.

Männer un Frauen



agemn! 4Mmä änner n
Am Sonntag, den 26. Januar, vie Wahlen zur Preußi-

ſchen Landesverſammlung ſtatt, die insbe ondere auch über Eure zukünftige
Stellung im Staate entſcheidenwird.

Jhr müßt von neuem entſcheiden, welche Partei Jhr wählen wollt.
Die Sozialdemokratie Nein!

Bei einer Unterredung, die ein Vorſtandsmitglied des Verbandes preußiſcher
Juſtizſekretäre am 3. 12. 18 im Juſtizminiſterium mit den beiden preußiſchen
Miniſtern Herren Hirſch und Ströbel ſowie Herrn Strobel hatte, erklärte der letztere

Die Anſtellung der Beamten auf Lebenszeit, Nuhegehalt und
Hinterbliebenenfürſorge werden wohl bald der Vergangenheit
angehören.

Von den beiden Miniſtern wurde dem nicht widerſprochen. Das iſt ſo
zial demokratiſche Jürſorge für die Beamten!

Die Demokratie? Nein!
Der namhafte Führer der Demokraten, Profeſſor Max Weber, hat gering-

ſchätzig von einer „bürokratiſchen Maſchinerie“ geſprochen, die bereit iſt, unbeſehen
jedem zu dienen, der ſich im phyſiſchen Beſitz der nötigen Geldmittel befindet und
den Beamten den Fortbeſitz ihrer Aemter gewährt.

Das iſt demokratiſche Achtung vor dem unübertroffenen Pflichtbewußtſein
unſerer Beamtenſchaft, die unter der neuen Regierung weitergearbeitet hat, um
Ordnung und Sicherheit im Lande aufrecht zu erhalten, ſoweit das in n Kräften lag.

Die Deutſchnationale Volkspartei? Ja!
Sie hat ihre Ziele und Aufgaben in ihrem Wahlaufruf gar und deutlich

ausgeſprochen. Der Mängel des bisherigen Syſtems iſt ſie ſich klar bewußt.
Zu ihrer Beſeitigung iſt ſie entſchloſſen. Für das Beamtenrecht verlangt
ſte inbeſondere:

Beſetzung der Aemter in Staat und Gemeinde nur nach der Befähigung.
Aufſtieg in höhere Stellen bei beſonderer Bewährung auch ohne Prüfung.
Freiheitlichere Ausgeſtaltung des Beamtenrechtes, namentlich zeitgemäße Aenderung des

veralteten Diſziplinargeſetzes, ſowie Anerkennug der Beamtenvertretungen Weanttenans.
ſchüſſe) innerhalb und außerhalb der BehördenGeſetzliche Gewährleiſtung des Koalitionsrechtes, Sicherſtellung eines ihrer ſozialen Stellung

entſprechenden Dienſteinkommens, eines auskömmlichen Ruhegehaltes und eines ange
meſſenen Witwen und Waiſengeldes.Die Deutſchnationale Volkspartei weiß, daß der notwendige Aufbau des neuen Deutſch

lands aus den Trümmern des untergegangenen nür gelingen kann, wenn die tüchtige, pflicht-
treue deutſche Beamtenſchaft ihre ganze Kraft mit einſetzt. Von dieſer Erkenntnis aus wird
die Deutſchnationale Volkspartei alle Fragen des Beamtenrechtes regeln.

Deshalb gebt Eure Stimme am nächſten Sonntag
der Liſte der

Deutſehnationalen Volkspartei
die mit dem Namen des Rektorherrwann
veginnt.

Die Kandidaten
der dewokraklischen Papkei

16.
17.
18.

Nebelaung,
Dr. Schreiber, Walter, Rechtsanwalt in Halle.
Dr. Hagemeister, Paul, erster Bürgermeister in Suhl.
Hirth, Karl, Landwirt in Grossengöttern.
Schulze, Paul, Steuersekretär in Sangerhausen
Georg, Karl, Kaufmann in Halle.
Dr. Ortmann., Konrad, Studienrat
Rose, Wilhelm Schlosser in Erfurt.
Schildhaner, Friedrich Gärtner in Wittenberg.

sind
Dr. Abderhalden, Emil, Geh. Med.-Rat Prof. in Halle.
Degenhardt, Hermann, Volksschullehrer in Erfurt.

Max, Gütervorsteher in Zeitz.
Wilhelm, Chefredakteur in Nordhausen.

Hößler,

in Torgau.

Wittstock, Gertr ud, Frl. Handlungsgehilfin in Drkart
Helms, Karl Sehriktleiter in Halle.
Dinsel, Alvin, Landwirt in Nemsdorf.

Vellage, Ger hard, Werkmeister in Torgau.
Schaarsehwidt, Erwip, Operpostsehaftner in Halle.
Müller, Fravnz, Lehrer a. D. in Mühlberg a. Elbe.

19. Prieke. August, Malermeister in Passendorkf.

(nabbängne 8orialdemnobralsetts Partet

Unsere Kandidaten für die Preussische Nationalwahl
am 26. Januar sind die folgenden:

Kilian Otto Redakteur, alle

Hennig Paul, Schriftleiter, Halle
Mehrhof, Heinrich Schrittleiter, Drfurt
Windau, Joset, Parteisekretär, Zeitz
John Ohristine, Arbeiterfrau, Erfurt
Jämisch, Artur, Parteisekretär, Schkeuditz
LKleinspehn, Johannes, Sehrittst., Nordhausen
Christange, Wilbelm, Zigarrenm,, BVisleben
Menzel, Gustay, Kaufmann, Halle
Sachse, Anna, Ehetrau, Nietleben,
Löffler., Karl, Lagerhalter, Wallhausen, a. Helme
Stammer, Franz, Barbierherr, Bitterteld
Tückhardt, Eauard, Dr. jur., Dangonsalzs

Ernst, Franz, Arbeiter, Beesenlaublingen
Oelssner, Alfred, Arbeitersekretär, Weissenfels
Daniel, Wilhelm, Schlosser, Merseburg
Koenen, Frieda, Hausfrau, Merseburg
Wentscheck, Friedrieh, Maurer, Manstfeld
Buhle, Paul, Tischler, Delitzsch

e e eg Schlachlpferde kauftS zu annehmbaren PreiſenJe imumiger, Voßſchlächterei

Teuchern, Schützenstr. 4
Telephon 43 (Konsnm- Verein

T I
e
e

Erklärung.a

seburg) erklären, Gass Herr Pastor Buseh,

Wahlbezirk 13 haben. vielmehr

block aller bürgerlichen Parteien nicht erreichbar sei,

Die Vertrauensmänner stellen
abgabe frei.

h h

Die Vertrauensmänner der deutschen Volkspartei für den Wahlbezirk 18, (Mer-
Merseburs, der als Vertrauensmann der

Deutschen Volkspartei beim Wahlkommissar für die preussische Landesversamm-
lung bestimmt ist, die Listenverbindung mit der deutschen demokratischen Partei
eigenmächtig erklärt hat. Vertrauensmänner der Deutschen Volkspartei für den

am Sonnabend, den 18. Januar 1919 Herrn PastorBusch einhellig zum Ausdruck gebracht, dass, falls der von uns angestrebte Gesamt-
die deutsche Volksparteilediglich mit der ehristlichen Volkspartei die Listen verbinden sollte. Dieser Stand-

punkt wird von der heutigen Vertrauensmännerversammlung geteilt.
ihren Parteifreunden die Entscheidung bei der Stimm-

Die Vertrauensmänner der deutschen Volkspartei
für den 13. Wahlbezirk.

e 2

a
Arbeiter für
Zohrarheiten

Bohrmeiſter Lan ge
Zeitzerſtraße 10.

9

V n
in beſſerem Hauſe, 2 Zimmer,
Kammer und Küche mit Zubehör
wird zum 1. März oder 1. April zu
mieten geſ.

Södiſch, Krauſchwitz.

Verkaufe ſofort

ſo lange Vorrat reicht
Speiſetimmer von 1950 Mk.
Schlaſzimmer 980
Kücheneinricht. 395

J Verſand nach allen Bahn
ſtationen.

Möbelhaus Große,
Leipzig,Liebigſtr, 8r, Ecke, Rürnbergerſtr.

e l

S
e

e
r

S
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Gasthofzum höwen, Geuchern
Sonntag, den 26. Jannar 1919

Groſzer Ball
Anfang 6 Ahr. Ende 1 Uhr

Deulsche demokratisehe Partei
Mitglieder und Freunde der Partei treffen sich

Sonnabend, den 25. ds. Mts. abends 8 Uhr
im Gasthof zum Löwen.

Besonders werden die Helter u. Helferinnen bei der Wahl gebeten,
zu erscheinen. Stimmsettel liegen aus in allen Gast wirtschaften der
Stadt und Umgegend.

ichtspiele Weise Wand
Teuchern.

Sonzabend und Konnukag, den 25. and. 26. Jannar

Die „Sünde“
Aeußerſt ſpannendes, tefergreifendes Lebensdram a in fünf Akten

Mitwirkende Hauptperſonen:

Graf von Sarneck o LaurenceGräfin von Sarneck ſe HoffmannAritart, beider Sohn n Biſſon
Baronin Sttehlen Martha Daghofer
Geheimrat Mantler Ennil Rannegan
Bodo Sarneck, Klavierlehrer Ernſt Lehmann
Renate, ſeine Tochter

Exikſen, n n Paul Rehkopf
RKeſſel Orla

Harry Wird Familienvater
Luſtſpiel mit S Bomben cherfolg in zwei Akten

Trog hoher Speſen gewöhnliche Preiſe
Sonnabend Vorſtellungen von 5 10 Uhr SGonntäg:

Sontag von 2 h
h ugendvorsterlungKaſſenöffnung 1 Uhr Kaſſenöffnung 1 Uhr

n Baninchenstall
iſt zu verkaufen bei

Atng, Pegaterſtr. 2.

von 5— 11 Uhr

en menibt ab

Dietrich
mit Geſchirr

Gebger Co. Bankgesehaſt
Polegramm- uksehrite ReichsbankK-Gebserbank, Aanmoerg a. 8 Giro- o nto.

Naumburgsaalse, Ex. Aarieustr. 18. Post-Scheck-Konto:
Pernspreeher Nr. 41 Laipzig 14949

An- und Verkauf,
Beleihung, Autbewahrung u. Verwaltung

von Wertpapieren,

Vermietung von Schrankfächern
in unserer

Stahlkammer
zum Preise von 2 bis 8 Mk. für ein Jahr.

e h

m tPartei Deutochlands
Vorsitzende EDbert, Scheidemann.

9

J

Unsere Kandidaten für
kionaſweaht am 26,
folgende

Garbe, Herwann, Bezirksleiter, Halle.
Krüger, Richard, Geschäftstührer, Merseburg.
Sohrader, Heinrich, Arbeitersekretär, Erturt.
Kleeis, Friedrich, Arbeitersekretär, Halle. G
Riohter, Friedrich, Bisenbahner und Kleinland-

wirt, Brachstedt.
Sobwidt, Herwann, Geschättsführer, Nordhausen.
Sohulze, Karl, Lehrer, Bad Schmiedeberg.
Reisshaus, Paul Kaufmann, Erfurt.
Kollat, Frau Martha, Wirtschafterin, Piesteritz.
Weilokxart, Herwann, Bezirksleiter, Zeitz.
Bimpberg, Hermann, Geschätftsführer, Erfurt.Spengler, Karl, Gesehattstührer, Bitterteld.
Privenau, Wülbelm, Geschattstührer, Piesteritz.
Markewitz, Richar d, Buchdruckcreibesitzer,

Mühlhausen Thür.
Dietrioh, Otto, Buchhändler, Falkenberg.
Vettor, Reinhold, Dreher, Halle.
Winkler, August, Schrifsetzer, Naumburg
Drosoher, Reinhold, Bezirkssekretär, Halle.

die preussische Ha-
Januar 1949 sind

e

e

De ration

binhende Topfpſlanzen

Notkohl,

F. Monm e ke

Se

Sanitäts-Kolonne
4 ndvom Roten Kreuz.

Sonntag, den 26. d. Mts.
abends 8 Aer

Vollzähliges Erſcheinen der akti
ven Mitglieder iſt dringend erfor
derlich.

L S on yrer.

Zuſammenkunft
ſämtlicher Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Montag abends 7 Uhr
bei Berthold.

e um an.Gaſthof dbetneſt

W. Willes Fbealker
onntag, den 26. Januar 1919wird aufgeführt:

e ſchwarze Maske“
Schonſpiel in fünf Akren

Nachmittag Uhr
ma el e Pelle eherKaſpers Feſſe -Abent üteuer

Luſtſpiel in vier Akten
Es laden freundllchſt ein

W. Zinn, Gaſtwirt. W.
Sonnabend und Sonntag

auch außer dem Hauſe
G. Schirmer.

Pllanzen-

9

zu allen Feſtlichkeiten
und bei Trauerfäſten

ſowie
in gute r Auswahl

ferner

rote Nüben,
Grünkohl, Möhren,

Zwiebeln
empfiehlt

Handelsgärtner.Zu Oſtern wird
ein Lehrling geſucht.

e

Als Verlobte lassen grüssen

Emma Röcdel, 9
Plauen 9Franz Jahr, 9

9 Gröven.ſp
le

Willi Theile
grüssen als Verlobte

F Anna Fleischer

Todesauneeige-

starb plötzlich durch Un-
I glücksfall mein innigstgelieb-

ter, hoffnungsvoller Sohn,unser lieber Bruder und Nette

Willy Kaack
im Alter von 13 Jahren.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
die tieftrauernde Mutter,

Grossmutter, Geschwister u.
alle Verwandten.

W. Selma Kaack
und alle Hinterbliebenen.

Halle,Teuchern,t LeipzigJ und Runthal.

nachmittag 3 Uhr statt.I

et

es Heutſchnakionale Volkspartei!
Denkſ. h e keit

Donnerstag, den 23. Jan.

Beerdigung findet Sonntag

Teuchern
Sonntag, den 26. Januar im grünen u

Soziaſdemokratischer Verein

8 Wahlkommers 3ne tag des Arbeiter-Gesangvereins- Teuchern

Anfang 6 Uhr abends
Die werte Einwohnerschatt von Stadt

ladet ein
Das Waklkomitee.

iöräver Baum, ecehery
Saunaghend, den 25. Januar 1919

Einmaliges Gaſtſpiel der altrenomiecten, blieben

4 Herren

und Land

4 Dame. Gegründet 1885
J

Geschwister Göhle in ibrem Gesang-,
Tanz und Verwandlungsaktse.

Primnica Humertüeſtan aanel Konilkges, a. Spitzen-
nach hanteasie Tänzenin UrlkKomisehe Fossen

nmel Sclaw r e
Es ladet argebenft ein m

W Die 8 ektian.6 b Anfang UhrGaſthof Nunlkhal
Zu dem an Songtag, den 26. Janugr von nachmittags

4 Uhr ab ſtat findenden

Kadhfahrer-Bal!
laden freundl chſt ein

G. Schmidt, Gaſtwirt.

Gasthof Zahnnof Peuben
3 u r n

ladet freundlichſt ein
Asfang nachmittag 4 Uhr.

Die Jngendverrinigung. Reinh. Papſch.
Die dentſchn n Volkspartei

deutſche Volksparteihaben ſich für die Wahlen u c Laneles-
wersamnahenng, im Wahlbezirt Enfantfersebaang wiederum
zuſammengeſchloſſen und eine gemeinſame Kandidatenliſte aufgeſtellt, die
mit den Namen

beginnt

Für die zahlreichen Beweise autrichtiger Anteilnahme
beim Heimgange unserer teuren Entschlafenen sprechen
Wir unseren herzlichsten Dank, aus.

Im Namen der Hinterbliebenen

Dr. Curt Koettnitz.
Teuchern, den 24. Januar 1919.

Dank.Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem plötzlichen Heimgange unseres lieben Entschla-
fenen sagen Win hierdurch allen unsern innigsten
Dank.

Runthal, den 24. Januar 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen

E. verw. König
M. Quiſitsela,
W. Ouilitesohr-

Schriftleituug, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, Tee

Konntag, des 16. ds. M rs. e e h

h

W



nAnpeigers für Teut ſern und Umgegend

J ur Lage.
c Kämpfe mit Pok en.Amtlich. Steinburg wurde von einer Kar

polniſchen Abkeilung an

u 26 Toten üherer deut
Tagesanbruch noch 76 polniſche Tote feſtgeſtellt.

Truppen für Oberſchleſien.
Auf Anregung der Regierung wird dieſer Tage
ſein Teil der Regierungstruppen, die an den mili
wäriſe Maßnahmen der letzten Zeit in Berlin be

aren, nach Schleſien zum Schutz der Landes-
zur Aufrechterhaltung der Ordnung im

e Waffenſtillſtandskommiſſion.

erſch mlichſten Errungenſchaften
nd erblicke.

Do
R

ZFriedensvorſchlag Wilſons an Nußland.
S Präſident Wilſon, die Premierminiſter und die
Miniſter des Aeußeren der Alliierten ſowie die Ver
kreter Japans hatten in Paris eine Konſerenz. Es
murde ein Vorſchlag Wilſons angenommen, die ruſ
ſche Regierung zu einer Hriedenskonferenz einzu

aden. e ee e eDie amerikaniſche Hife
für Deutſchland ſoll nun endlich in den nächſten Wo
hen in die Erſcheinung treten.
Reuter meldet, daß in zwei bis drei WochenHeutſche Handelsſchiffe der Kontrolle der Al

t wiede hauptfäch
unter
ee fahren werden,

nden der Allii
ſei ſowohl im Jntereſ
r öffentlichen Ordnung daß

t und den feindlichen
Ober

el und
m nech Trier

eter der Schiff
tgekommen ſet.

Wegen des nicht geordneten Zuſtandes rn
Deutſchland ſeien die Delegierten der Alltierten im
Zweifel geweſen, ob irgend eine ſtabtle Autorität
vorhanden ſei, um ein Uebereinkommen verbindltch
abzuſchließen, aber die deutſchen Delegierten hätten
beweiskräſftig dargelegt, daß ſte in der Lage ſind,
bindende Verpflichtungen einzugel Es ſei beab-
ſichtigt, daß Deutſchland eine weſentliche Menge Le
bensmittel, insbeſondere Weizen, Fett und kwndenſterte
Milch kaufen und importieren darf. Die Konferenz
in Trier ſei als die erſte Gelegenheit, bei der bri
tiſche und deutſche Ziviliſten ſeit Kriegsbeginn in
Verhandlungen kraten, bemerkenswert geweſen.

Wie ſchon mitgeteilt, ſollen wir 200 000 Tonner
Brotgetreide und 70 Tonnen Schweinefleiſch erhalten

Rechnet man dieſe Zahlen auf den Kopf der Be
völkerung um, ſo ergibt ſich, daß jeder Einwohner in
der Zeit bis zur Ernte einmal im Monat eine Zulage
von I Pfund Brot und im ganzen 5 Extra- Rationen
Fleiſch erhalten kann.

So übermäßig iſt alſo dieſe amerikaniſche „Hilfe“
wahrlih mihe

Die nene internationgle Skellung Deutſchlands

Barlin, 28. Januar. Der Staatsſekretär des Jnnern
Dr. Preuß empfing heute die Vertreter der ausländiſchen
Preſſe und gab ihnen Erläukerungen zum Entwurf der künf
tigen deutſchen Reichsperfaſſung. Jn einem Rückblick auf die
Sreigniſſe der letzten Wochen berührte Dr. Preuß u. g. die
im Jn und Auslande geſtellte Frage, ob ſich die Verhält
niſſe in Deutſchland beſeſtigen werden. Der Staatsſekretär
iſt der Anſicht, daß kein ſchlagenderer Beweis für die Feſti
gung der innerdeutſchen Verhältn ſſe erbracht werden konnte,
als ihn ſoeben die Wahlen zur Nationalenverſammlung er
bracht haben. Die Wahlen haben gezeigt, daß die große
Mehrheit des deutſchen Volkes mit der Vergangenhelt end
gültig gebrochen hat und auf dem Boden der durch die Re
volution geſchaffenen Lage ſteht. Die Konſolidierung der
deutſchen politiſchen Zuſtände iſt geſichert, und zwar im Sinne
einer Ausſprache republikaniſch-demokratiſcher Politik mit
tarker Sozialpolitik, aber unter Ablehnung aller unreifen
Sozialiſterungsexperimente. In dieſer Entwicklung liegt auch
die Vorausſetzung für eine ganz andere internationale Stel
lung Deutſchlands, als der alte Obrigkeitsſtaat einzunehmen
vermochte.

Eierbertt fung der Nationalverſameuletesg
nach Weimar zum 6. Februsr.

Wie amtlich aus Berlin gemeldet wird, hat die Regie
rung beſchloſſen, die Nationalverſammlung auf den 6. Feb

ruar nach Weimar einzuberufen. Die Berufung nach Wei

mar entſpricht in der Hauptſache einem Wunſche der ſüddeut
ſchen Staaten. Es iſt nicht daran dedacht, auch die Reichs
regierung nach Weimar zu verlegen.

Die verfaſſunggebende Nationalverſammlung wird alſo
in Weimar tagen. Dieſer Ort iſt nach einer halbamtlichen
Auslaſſung gewählt, weil er nicht ſo ſehr, wie Berlin, im
Zuichen der täglich wechſelnden Fragen ſteht. Die Aufgabe
der verfaſſunggebenden Nationalverſammlung aber fordert
ſtrenge Einſtellung auf das Große und Bleibende. Das
Werk, das hier zuſtande kommen ſoll, muß Jahrzehnte und
Jahrhunderte überdauern. Es wird darum richtig ſein, es
in geſammelter Ruhe entſtehen zu laſſen, ungedrängt von
der Tagespolitik. Daß mit der Verlegung des Sit es der
Nationalverſammlung in eine Stadt des mittleren Deutſch
lands den Wünſchen der Süddeutſchen beſonders entgegen
gekommen iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Es ſind umfangreiche
Vorkehrungen getroffen worden, um den zur Durchführung
der Verſammlung erforderlichen Apparat rechtzeitig und
einwandfrei zur Verfügung zu ſtellen. Jm beſonderen iſt
auch für die Preſſe geſorgt. Die preußiſche Konſtituante
wird naturgemäß in Berlin tagen. Jn Berlin wird auch
während der Dauer der Nationalverſammlung der Sitz der
Reichsregierung bleiben, deren Geſchäfte hier ohne Unter
brechung von denen ihrer Mitglieder erledigt werden, die in
Weimar abkömmlich ſind.

Die Sätigkeit der alltierten Lebensmittel
komm iſſton

Geuf, 22. Januar. Havas meldet aus Paris Dex
oberſte Alliiertenrat für die Allgemeine Verſorgung hielt
unter dem Vorſitz Hoovers am 20. Januar eine Sitzung ab.
Der Rat ſtimmte dem Vorſchlag des Kommiſſars auf Schaffung
von Berſorgungskommiſſionen der Verbündeten Regierungen
bei, und zwar in Trieſt für die Anſchlußländer des Adria
tiſchen Meeres in Bukareſt, in Konſtantinopel und in Polen.
Marſchall Foch ſoll erſucht werden, ſofort den Klauſeln des
Waffenſtillſtandes entſprechend Maßnahmen zu ergreifen, um
über Danzig der Bevölkerung Polens die notwendigen
Lebensmittel zukommen zu laſſen. Weiter wurden Maßnah
men zur Verſorgung Finnlands getroffen und ſchließlich eine
Kontrollbehörde eingeſetzt, die darauf zu achten hat, daß
Deutſchland ſeine Verpflichtungen bezüglich der Ernährung
n n huns der ruſſiſchen Kriegsgefangenen
erfüllt

England nicht gegen den Anſchluß Deutſch
Oeßerreichs an Denutſchland.

Baſel, 22. Januar. Daily Mail meldet Die engli
ſche Regierung hat ihr Desintereſſement an dem eventlellen



Anſchluß DeutſcheHeſterreichs an Deutſchkand den Allſterten

erklärt. Sie macht jedoch ihre endgültige Stelltzngnahme
von den gemeinſchaftlichen Beſchlüfſen der Alliierten
abhängig.

Verbannung des Kaiſers nach Algier?
Genf, 23. Januar.

News berichtet, daß die Entente die Abſicht habe,
den Kaiſer und alle übrigen männnlichen Mitglieder des
Hauſes n nach Algier zu verbannen, wo ſie unter
Aufſicht des 19. A.K., das die Fremdenlegion umfaßt,
ſtehen ſollen.

Provinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 24. Januar.

Die Anlage von Kleinſiedlungen anf dem Lande
wird zweifellos, ſobald die jetzigen unſicheren Verhältniſſe
zur Ruhe gekommen ſind, von der Regierung unverzüglichr Angriff genommen werden. Man wird natürlich die
Stellen nur ſolchen Leuten zuteilen, die verſtehen, das Land
u bewirtſchaſten, weil ſonſt ein für die Volksgeſamtheit geKhrliher Rückgang der landwirtſchaftlichen Produktion und

außerdem der wirtſchaftliche Zuſammenbruch des Siedlers
ſelbſt eintreten müßte. Daher iſt jedem, der ſich in den
nächſten Jahren eine geſunde eigene Heimſtätte für Weib und
Kind auf dem Lande ſchaffen will, dringend anzuraten, ſich
ſchon jetzt durch vorübergehende Lohnarbeit auf dem Lande
die ubtigen Kenntniſſe und Erfahrungen zu erwerben. Der
Arbeitermangel in der Landwirtſchaft bietet ja reichlich Ge
egenheit dazu. Ein beſonderes gutes Auskommen wird dann
päter der Siedler haben, der außerdem noch ein Handwerk
verſteht.

Weitere Einziehung von Perſonenzügen. Die Ver
kehrs und Betriebslage auf den deutſchen Eiſenbahnen ent
wickelt ſich weiter ungünſtig. Die Gründe hierfür liegen
vor allem in der außerordentlich willkürlichen Art der Aus
führung der Waffenſtillſtandsbedingungen. Die Eiſenbahn
direktionen ſind vom preußiſchen Miniſter der öffentlichen
Arbeiten angewieſen worden, ſofort, jedoch vom 27. Januar
ab, Perſonenzüge, ſoweit nur irgend möglich, wegfallen zu
laſſen. Dieſem Vorgehen haben ſich die anderen deutſchen
Eiſenbahnverwaltungen angeſchloſſen. Der Zweck dieſer
ſcharfen Beſchränkung iſt, durch Wegfall von Perſonen ügen
Lokomptiven in genügender Zahl zur ungeſtörten Aufrecht
erhaltung der Lebensmittel und Kohlenverſorgung des Landes
freizumachen.

Am Donnerstag wurde der Schulknabe Willy Kaack
von einem Ochſengeſchirr überfahren und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er verſtarb.

Die Auszahlung der diesmonatlichen Kriegsunterſtützun
gen der A. Riebeck ſchen Montanwerke A. G., Grubenver

Das sngliſche Blatt „National

1919 in der Leuteſtube der Grube von Voß, und zwar für
Grube Winterfeldt, Trebnitz u. Siegfried, vor Voß, Marga
rete früh 9 Uhr.

Beiträge, welche an dieſem Tage nicht abgeholt werden,

gelten als verfallen. e
Grang bei Zeitz, 22. Jan. Eine hieſige Familie hat in

dieſem Kriege ihre ſämtlichen Söhne verloren. Der Jüngſte
fiel, nachdem eine frühere Verwundung geheilt war, am letz
ten Tage vor Beginn des Waffenſtillſtandes in Frankzeich.
Ebendort fand ſein älterer Bruder den Heldentod. Unver
wundet war er aus dem Kriege in Deutſch-Südweſt heimge
kehrt. Der älteſte Sohn war einige Tage nach ſeiner Rück
kehr an die Front, nachdem er ſeinen Urlaub in der Heimat
verlebt hatte, von den Ruſſen gefangen und nach Sibirien
verſchleppt worden. Von dort aus hat er ſeit länger als
einem Jahre kein Lebenszetchen mehr von ſich gegeben.

Zeitz, 22. Jan. Ein hieſiger Kriegsteilnehmer hatte
bei der Offenſive der Franzoſen im Auguſt 1915 eine Er
ſchütterung der Schädeldecke erhalten und dabei das Gehör
auf beiden Ohren vollſtändig derloren. Vor einigen Tagen
fuhr er in Leipzig auf der Straßenbahn und ſtürzte von
einem Wagen. Er ſah, daß ein Auto in allernächſter Nähe
direkt auf ihn zufuhr und bekam großes Angſtgefühl. Hierbei
hat er ſein Gehör wiedererlangt.

Gera, 22. Jan. Der Vollzugsausſchuß ließ in der
Wohnung des Molkereidirektors Naumann bi der Molkerei
des hieſigen Kommunalverbandes Unvermutet eine Haus
ſuchung vornehmen, die ein überraſcheudes Ergebnis hatte.
So wurden unter anderem größere Mengen Butter, ja,
ſchon ſolche in verdorbenem Zuſtande und gudere zu Schmier
ſeife verarbeitet, vorgefunden. In die Angelegenheit ſollen
noch mehrere Beteiligte verwickell ſein. Es wurde eine
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet. Die Tat iſt um ſo ver
werflicher, weil die hieſigen Einwohner ſchon ſeit Wochen
kein Gramm gute Butter mehr bekommen haben.

Rudolſtadt, 21. Jan. Von einem recht herben Schick
ſalsſchlage wurde der zurzeit hier in einem Lazarett liegende
Ulan Müller aus Danzig betroffen. M. erhielt die tele
graphiſche Nachricht, daß infolge Pilzvergiftung ſeine Eltern
und ſeine drei Geſchwiſter plötzlich verſtorben ſind. Der 22-
jährige tapfre Jüngling, den neben dem Eiſ. Kreuz 1. Kl.
noch acht hohe Auszeichnungen die Bruſt zieren und der noch
verſchiedene Anerkennungs und Dankſchreiben von hohen Vor
geſetzten beſitzt, trat am Sonntag als Kriegskrüppel die Fahrt
in das ausgeſtorbene Elternhaus an. Von ſeiten ſeiner
Kameraden wird erzählt, daß der ſchwergeprüfte Held nicht
weniger als 8 Bajonettſtithe in heißen Kampfe erhalten hat.

Beilegung des Eiſenbahnerſtreiks in Halle.
Der Eiſenbahnerſtreik in Halle, der am Dienstag den

Güterverkehr lahmlegte, iſt am Mittwoch durch Zurückziehung
der mißliebigen Beamten aus dem Dienſt beendet worden.
Der Verkehr iſt wieder normal. Jm ganzen betrug die Zahl

n Streikenden etwa 1004; von Beamten waren nur einige
dabei.

Halle, a. S., 22. Jan. Die Kohlennot hat auch hier
die Ausdehnung der Sperrzeit für Gas von früh 8 bis
nachmittags 5 Uhr zur Folge. Die elektriſche Ueber
landzentrale Saalkreis Bitterfeld mußte am 2. Jan. die
Stromlieferung wegen Kohlenmangels einſtellen.

Nordhauſen, 23. Jan. Jn letzter Zeit ſind hier in
mehreren Tabakfabriken Einbruchsdiebſtähle ausgeführt wor
den, wobei den Tätern ganz erhebliche Mengen Rauch und
Kautabak in die Hände gefallen ſind. Jetzt iſt es gelungen,
Soldaten in der Fabrik von G. A. Hanewacker bei einem
größeren Einbruch zu überraſchen und feſtzunehmen. Außer
einer Anzahl Soldaten (des Oſtſchutzes), die ſich an den Dieb
ſtählen betetligt haben, wurden auch mehrere Zivilperſonen
feſtgenommen, die ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht haben.
Es handelt ſich um Waren im Werte von etwa 20 000 Mk.,
die aber durch das Ergreifen der Polizei zum großen Teil
herbeigeſchafft werden kontnen.

S Anſtedelung von Kriegsbeſchädigten. In letzterZeit mehren ſich die Anfragen von ſie lingeluſnee
Kriegsbeſchädigten wegen des Erwerbes kleiner lan
wirtſchaftlicher Beſihzungen. Jm Intereſſe der Kriegsbe
ſchädigten wird darauf hingewieſen, daß zu ihrer Be
ratung in erſter Linie die Fürſorgeſtellen in Betracht
kommen, die ihnen bereitwilligſt über Kapitalabfin
dungen und die Möglichkeit der Anſtedlung Auskunft
geben werden.

Die Fürſorgeſtellen ſind im einzelnen Falle auf dem
für den Kriegsbeſchädigten zuſtändigen Landratsamt
er Rene d die h be kommen ineihe die gemeinnützigen Siedlun chaften in Betracht 5 e et

Hamſteret im Großen. Der Sicherheitswache des
A. und S.Rates in Jhrhove iſt es gelungen, auf
den beiden Bahnhöfen in Jhrhove 2 Pferde, 2 Kühe,
1400 Pfund Speck, 18 Pfund Butter und 28 Pfund
Talg zu beſchlagnahmen. Die Sachen ſollten nach
anderen Gegenden befördert werden. Da Jhrhove einen
Eiſenbahnknotenpunkt verſchiedener Bahnen bildet, muß
angenommen werden, daß von dort aus trotz aller
Maßnahmen noch fortgeſetzt große Mengen Lebensmittel
aus Oſtfriesland ausgeführt worden ſind. Auch in
Nordhauſen gelang es der Sicherheitspolizei, einen
wertvollen Hamſterbau auszuheben. Der Beſitzer der
Martinsmühle hielt in gepachteten Räumen nicht weni
ger verſteckt als: Mehl 3021 Kilogramm, Weizen 854
Kilogramm, Kleie 2324 Kilogramm, Erbſen 235 Kilo
gramm, Feldbvhnen 344 Kilogramm, Leinſamen 160
Kilogramm und Gerſte 495 Kilogramm. e

Das engliſche Vollſchiff „Frby“, das vor einiger
Tagen im Schlepptau Cuxhaven ſeewärts zur Abliefe-
rung nach der Thyne paſſierte, iſt in der Nähe der
engliſchen Küſte auf eine Mine gelaufen und geſunken,
wobei 10 Mann der deutſchen Beſatzung ums Leben

ekommen ſind. Der Schleppdampfer iſt unbeſchädig!

vongekommen. ewaltung von Voß, erfolgt am: Dienst ag, den 28. Jan.
Schriſtleſtung Druck und Verlag von Otto Lieferenz Teuchrrn
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